
HINTERGRUND 
Frischer W i n d im w e l t b e k a n n t e n R o m a n t i k - H o t e l Im Weissen Rössl am W o l f g a n g s e e . 

Verstaubtes Image 
erforderte Neuausrichtung 
Das Weisse Rössl in St. W o l f g a n g im S a l z k a m m e r g u t p ro f i t i e r te j a h r z e h n t e 

lang v o m R u h m v e r g a n g e n e r Ze i ten - bis das Image Staub anse tz te . Die 

Besi tzer fami l ie invest ier te in den le tz ten 11 Jahren 10 M i o . Euro in die N e u 

d e f i n i t i o n . Kernp fe i le r b i lde t der A u s b a u der Wel lness- u n d Spa-An lage . 

Claudia Schweikard 

«Mi t einer Operet te alleine lockt man heu

te keinen Gast mehr vom Baum herunter» , 

scherzt Helmut Peter, Geschäftsführer des 

legendären Hotels Im Weissen Rössl am 

Wolfgangssee. 

Er spielt damit auf die lange Vergangenhei t 

des Hotels an, das in einer auf der ganzen 

Wel t au fge führ ten Operette verewigt wu r 

de. Bekannt wu rde das Haus zudem durch 

die Filme von Operet ten- und Schlagerstar 

Peter Alexander, der in den 60er Jahren viel 

zum Ruhm des Hauses beigetragen hatte. 

Da die Operettenvergangenheit und das kit

schige Schlager image im Laufe der Jahre 

Staub ansetzten und längst nicht mehr für 

eine Vol lbelegung des Hauses sorgten, w a 

ren neue Ideen und eine Neuausr ichtung 

gefragt . 

GRÖSSERE Z I M M E R 

Wer den humorvol len und durchsetzungs

starken Senior-Chef im Rössl Helmut Peter 

kennt , g e w i n n t rasch den Eindruck, dass 

hier mit kühner Professionalität agiert w i rd . 

Zwischen 1993 und 2 0 0 4 investierte er zu-

kunftsweisend in den Um- und Ausbau des 

Hauses: M i t einer archi tektonischen Meis-

ter le is tung w u r d e n die Grund f läche des 

Gebäudes auf Trägern in den See hinein 

vergrössert und Teile des Hotels, das aus 

mehreren al ten Bürgerhäusern besteht , 

aufgestockt , um Platz fü r mehr und grös

sere Zimmer und grosszügigere Restaurants 

zu g e w i n n e n . So k o n n t e n in den letzten 

Jahren zwö l f neue Suiten eröf fnet werden . 

PACHT M I T K O S M E T I K K O N Z E R N 

Ein echter Publ ikumsmagnet ist das in den 

See integrierte und ganzjährig auf 30 Grad 

Celsius beheizte Schwimmbad mi t Panora-

ma-bi ick. Schliesslich konnte der Felsenkel

ler e i ngewe ih t w e r d e n , der inzwischen 

7 0 0 0 Flaschen fe insten österreichischen 

Weines beherbergt . Wein ist ein Stecken

pferd des Seniorchefs und der Weinkel ler 

ein zusätzliches Highl ight fü r die Gäste. 

Kernpfei ler in der Neudef in i t ion des Weis

sen Rössl bi ldet der Ausbau des bestehen

den Wellness- und Spa-Bereichs in Koope

rat ion mi t dem M ü n c h n e r Kosmet ikher 

steller Reviderm. Jeder der beiden Partner 

ve r füg te über e twas, was dem anderen 

fehl te: Während das Hotel für ehrwürd ige 

Tradition, Berühmthei t und Vertrauen steht, 

br ingt der Wellness-Produzent Frische, mo 

dernes Amb ien te und die neuesten Trends 

ins Haus. Die Zusammenarbei t en tpupp te 

sich als ein kluger Schachzug, aus dem eine 

glückl iche Liaison entstand. Dabei arbeiten 

beide Unte rnehmen selbstständig. Die Ko

opera t ion basiert auf einer Umsatzpacht , 

die der Kosmet ikkonzern an die Familie Pe-

ter G m b H für die Benutzung ihrer Räum-

lichkeiten entr ichtet . 

Die Umbauarbe i t en des Spa-Bereichs er

fo lg ten nach den Designvorgaben der Fir

ma Reviderm, die ihre Kernkompetenz in 

einer speziel len mediz in ischen Kosmet ik 

sieht, bei der A n w e n d u n g e n mi t der so ge

nannten Mikrodermabras ion fü r An t i -Age-

Effekte im Vordergrund stehen. 

Zudem bietet sie alle wesent l ichen Leistun

gen der Wel lness-Branche w ie Massagen 

und Aromatherap ie , Ayurvedische A n w e n 

d u n g e n , Bäder, professionel le Spa-Man i -

küre und -Pediküre und vieles mehr. 

STARKES M A R K E T I N G 

Eine gute Kundenb indung soll nicht zuletzt 

durch die Einbeziehung des Lokalkolorits er

reicht werden , bei der alpine Kräuter und 

A r o m e n des Salzkammerguts eingesetzt 

werden . Besondere Stärken sieht der Wel l 

ness-Anbieter in den Öf fnungsze i ten , die 
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